
Geschichten für die Armsten
Astrid-Lindgren - SchüIer sp enden

der Michael-Skopp-Stift ung be-
treuten Schule ,,Escuela Santa
Teresita" in Chimaltenang, zu
der rund 1.200 meist indiani
sche Kinder aus dem gesamten

Umkreis gehen. Immer wieder
lassen sich die Sennestädter
Grundschüler und ihre Lehrer et-
was einfallen, um Geld zu sam-
meln undes zu spenden. Gebas-
t€ltes war es im vergangenen
Sommer, diesmal haltet 22
Dritt- und Viertklässle r 23 Win-
tergeschichten geschrieben.

lm Vorfeld hatten die Kinder
Sponsoren gesucht, die sich ver-
pflichteten, pro Wort zu sPen-
denoder einen Festbetr4g zu ge-

ben. Rebecca Plaßwarmit insge-
samt 1.049 Wörtern in zwei Ge-
schichten besonders kreativ.
Stolze 374,60 Euro sind aufdiese
Weise zusammengekommen.
,,Und die Geschichten sindwirk-
lich klasse", betonte Lehramtsan-
wärterin Maike Puchert, die mit
den Grundschülern in den Treff-
punk Gesundheit gekommen
war.

Rosemarie Skopp zeigte den
Mädchen und lungen dort die
Bilder, die während ihrer Besu-
ch€ in Guatemala entstanden wa-
ren. Im vergangenen Mai waren
mit dem Vulkan PacaYa und
dem Tropensturm Agatha
eleich zwei Naturkatastrophen
iber das ohnehin arg gebeutelte

Land hereingebrochen. Tau-
sende von Menschen waren ob-

Yorbildlich Rosemarie Skopp (tidcs) freut sich über dasEngagement der Astrid-Lindgren-Schüler. ZusQm'

iä'Ält i"n o-tto"wartirin Marük" puchert sind Dewa Ahmadzai, Finn Lendo, Lennart T'We,_Va-

nitto {räUä, ntu"cca Plalj und Jana Borgstedt lvon links) gekommen' Si.e haltet das gebundene Buch

ili ;inin öiit irttt"" und äen Geldumschläg in Hönde4. Im Hintergund ßt ein delfältiges Dankeschön
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baut werden könnte. 21 sind be-
reits errichtet worden.

,,Nächstes Ziel ist der Aufbau
der zerstörten Schule", berich-
tet€ Rosemari€ Skopp. 

"Eigent-lich wird immer etwas ge-
braucht." Uid deshalb werden
sich die Astrid-Lindgren-Schü-
ler sicher.schon bald wieder et-
was Neues einfallen lassen.
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Aktionserh s an Michael- Skopp - Stiftung

I Sennestadt (kap). Wenn die
Menschen in Guatemala ihren
Dank ausdrücken wollen, dann
umarmen sie ihr Gegenüber drei-
mal herzlich. Ebenso hielt es

ietzt Rosemarie SkoPP mit
'Dritt- 

und Viertklässlern. Sie hat-
ten sich Ungewöhnliches ausge-

dacht, um ihre Altersgerlossen
im bitterarmen Land zu unter-
stützen.

Seit mehr als drei Tahren be-
steht die Patenschaft der Astrid-
Lindgren-Schule mit der von

ln vielen
Bereichen aktiv

I Die Stiftung Michael
Skopp ist 2006 gegründet wor-
den. Sie organisiert regelmä-
ßig Projekie in Sennestadt
zum Thema Gesundheit, wie
etwa GedächtnistraininS, Sin-
gen und Tanzen sowie Vor-
träge in Verbindung mit der
Bitteumeine Spende fur Gua-
temala, Zudem werden Pro-
jekte, regionale Vereine, Schu-
len und Organisationen un-
terstützt, die sich für die För-
derung von Kindern engagie-
ren.In Guatemala ist die Stif-
tung in mehreren Bereichen
aktiv. Weitere Informationen
lnlet www -stift ung-füchael'
skopp.de (kap)

der Alter sgetto ss en aus GuqtemalT al lesert,

dachlos geworden. drohten zu
verhungern. Die Michael-
Skopp-Stiftung schaltete sich so-
fort hilfreich ein, ebenso die
Astrid-Lindgren-Schule.

,,Eisentlich sollten damals
Musiliinstrumente gekauft wer-
den", erinnerte Rosemarie
Skopp, ,,die Grundschüler ha-
ben aber spontan entschieden,

den 1 5 Familien, die wirklich gar

nichts mehr hatten, lieber Le-
bensmittel, Spielzeug, Matrat-
z€n undTöpfe zukommen zulas-
sen". Von dem Geld, das dies-
mal gesammeltworden ist' könn-
ten nun eventuell die Instru-
mente angeschafft werden. An-
dererseits ist die Summe so
groß, dass eine Hütte davon ge-

l,ts,,'- W*ddLtrLa $e



Worte helfen Santa Teresita
Erlös eines Schuler-schreibe-Wettbewerbs geht nach Guatemala

Sennestadt (dko). Jede

Geschichte der Astrid-Lindgren
Schüler hät ihren eigenen

Sponsor. >lm Vorfeld unseres

Wettbewerbs haben sich die

Kinder einen Geldgeber ge-

sucht und danach losgeschrie-

ben<, erklärt Lehramtsanwär-

terin Mareike Puchert.

Die 22 Kinder aus den Jahr-
gangsstufen drei und vier haben
ihro Konditionen grundsätzlich
selbst ausgehandelt. Einige Spon-
soren, zumeist die eigenen Eltern,
spendeten einen Betrag füLr jedes
geschriebene Wort, andere verein-
barten einen Festbetrag für die
komplette Geschichte.

Unter dem Motto >Wintermär-
chen<< sind bei diesem ungewöhn-

lichen >Sponsorenlauf<< 23 Ge-

schichten zusammen gekommen,
die insgesamf 374,60 Euro ein-
brachten. Die neunjährige Rebec-
ca Plaß war besonders Ileißig:
1049 Wörter hat sie verwendet
und daraus gleich zwei Geschich-
ten verfasst. >>Über ein Rentier und
ein Mädchen das einen Winter-
traum hatte, habe ich geschrie-
ben<, erzählt sie.

Der Spendenbetrag kommt der
Sennestädter Michael-Skopp-Stif-
tung zugute, die Projekte, regiona-
le Vereine, Schulen und Organisa-
tionen unterstützt, die sich für die
Förderung von Kindern engagie-
ren. In diesem Fall Profitiert die
Partnerschule Santa Teresita in
Guatgmala, der die Stiftung seit
fiinf Jahren hilfreich zur Seite

steht. >Ich finde das ganz toll, was
ihr gemacht habt, und die SPende
kommt bei den ärmsten Kindern
an<(, sagte Rosemarie SkoPP' Mit-
gründerin der Stiftung.

Gemeinsam mit den Schülern
der Astrid-Lindgren-Schule wird
noch entschieden, ob neue Schul-
bänke, Bücher oder Instrumente
für die Kinder der Partnerschule
Santa Teresita angeschafft werden
sollen. Ausschließlich Sachspen-
den versendet die Stiftung nach

Bei der Spendenüberqabe an die Michael-Skopp-Stiftung dabei (von Guatemala, die dann umgehend

ii"lti-fi"[-Hrfäu igj, fuwu Ahmadzani (9), Mareike Puchert, Lennart von den persönlich__bekannten

i;;" (öt. väÄäriä"sät rnärt lgl, nebeccä'i'laß (9), Rosemarie Skropp Helfern vor ort an Kinder und

unäiä'.iä'äorg;teOt tf Ol. Foto: Daniela Koschinski Schule vertei.lt werden.
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